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Terrassentür mit
Stein zerdeppert
Friesoythe (ha).Ziemlich rabiat
ging ein Unbekannter vor,der in
ein Haus einbrechen wollte.Am
Freitagmittag,kurz nach 13 Uhr,
zerdepperte der Täter mit einem
Pflasterstein das Glas einer Ter-
rassentür an einem Einfamilien-
haus ein. Offensichtlich wurde
er dabei gestört, vermutet die
Polizei, eingebrochen wurde
nicht.

VW Golf
beschädigt
Friesoythe (ha).Ein am Famila-
Center geparkter VW Golf
wurde am Freitag zwischen 13
und 13.30 Uhr beschädigt. Hin-
weise zum Vorfall nimmt die
Polizei unter 04491-93160 ent-
gegen.

Haus für Kinder
lädt ein
Friesoythe (mt). Das Haus für
Kinder „Grüner Hof“ lädt am
Sonntag, 20. Dezember, zu
einem Nachmittag mit weih-
nachtlicher Atmosphäre ein.
Von 15.30 bis 18.30 Uhr wird es
auf dem Spielplatzgelände der
Kindertagesstätte alles geben,
was zu einem gemütlichen Ad-
ventsmarkt gehört. Zudem ist
ein Karussell aufgebaut und in
einer Holzhütte können die
Kinder einer Geschichtenerzäh-
lerin lauschen. Zwei Weih-
nachtsbäume werden
versteigert. Der Erlös kommt
dem Förderverein der Kinderta-
gesstätte zugute.

n Kurz notiert

Friesoythe (pi). Scheinwerfer zu-
cken durchs Forum, Nebelschwa-
den auf der Bühne schillern in al-
len Farben, Applauswellen laufen
an zwei Abenden durch den Saal:

Die beiden Galakonzerte des
Niedersachsen-Sound-Orches-
ters „Made in Bösel“ tauchen das
Publikum in eine funkensprü-
hende und facettenreiche Klang-
kulisse. Die Musiker verstehen
es, Party zu machen. Sie bieten
eine virtuos inszenierte Zeitreise
durch die Welt der Musik über
die Genregrenzen hinaus.

Ein Hit folgt auf den anderen.
Mit einem fulminanten Einstieg
ziehen sie das Publikum vom ers-
ten Moment an in ihren Bann:
Robbie Williams „Let me enter-
tain you“ gibt den musikalischen
Fingerzeig, wohin die Klangreise
des lässig und smart swingenden
NSO führt. Es erklingen Julius
Fuciks „Florentiner Marsch“ von
1907, „Up where we belong“, das
mit Joe Cocker längst im golde-
nen Buch der Rockgeschichte
steht. Thorsten Lager und
Schwester Nadine Stemmer ma-
chen den Song und zur „Sinfonie
der großen Gefühle“.

Das NSO spielt beschwingt
und wirkt, als spielen alle Instru-
mente dieselbe melodische Li-
nie; wer genauer hinhört, merkt
jedoch, wie viele geschmeidige
Details und unverwechselbare

Kontraste in diesen Arrange-
ments stecken und für die Läs-
sigkeit sorgen.

Das ist das Verdienst von Diri-
gent Heinrich Lübben, der es ver-
steht, die Dynamik zu bündeln
und zum Publikum ausstrahlen
zu lassen.

Fast 20 Instrumental-Solisten
wiesen dabei nach, dass sie ihre
Instrumente nicht nur technisch
beherrschen, sondern dass aus
den Soli persönliche Statements

zu den Kompositionen werden,
die sie auf der Bühne des Forums
interpretieren. Weiter geht es
Schlag auf Schlag, dynamisch
und spritzig: „A Tribute to Mi-
chael Jackson“, ein pfiffiges Ar-
rangement mit Corvin Linkes
„Moonwalk“ mit der Biegsam-
keit einer Gummifigur.

Dann Thorsten Lager mit ei-
nem Meilenstein der Rockge-
schichte. Die Rede ist vom Led-
Zeppelin-Klassiker „Stairway to

Heaven". Christoph Bruns ist da-
bei als Gitarrist ganz in seinem
Element mit harten Riffs und
schnellen eingeschobenen Soli.
Er spielt gekonnt, kein bloßer
Imitator, sondern einer, der den
Nerv trifft.

Auch der Rock-Purist bleibt
hierbei tiefenentspannt.Puls sen-
kend und entspannend wirken
die launigen Zwischenmodera-
tionen und Spielchen von Wolf-
gang Engelmann. Mit der John-

Miles-Hymne „Music“ zeigt das
NSO noch einmal „ganz großes
Kino“ auf der Bühne des Forums.

Und zum Schluss erklingt Co-
ckers „You can leave your hat on“
mit Lagers Löwenstimme und
als ultimative Zugabe „Hey,Jude“
mit ihm, der auch leise kann, und
mit der butterweichen Stimme
Nadine Stemmers. Es gibt
schließlich niemanden mehr, der
sich nicht zurücklehnte und die
minutenlange Codetta mitsingt.

Hits,Show und Effekte perfekt verbunden
Zwei ausverkaufte Galakonzerte in Bösel / Zuhörern eine „Sinfonie der großen Gefühle“ nahegebracht
Das Niedersachsen-Sound-
Orchester spannt den mu-
sikalischen Bogen von
Robbie Williams bis Led
Zeppelin.

Funkensprühende Musikkulisse: Dirigent Heini Lübben ist genauso konzentriert bei der Sache wie seine Band. Foto: Pille

Nikolaus hilft Kindern direkt
Kolpingsfamilie spendet Erlös an „Jedem Kind eine Chance“
Friesoythe (mt). Die Kolpingsfa-
milie organisiert schon seit Jahr-
zehnten die Nikolausaktion. Viele
freiwillige Helfer sorgen Jahr für
Jahr dafür, dass die Familien am 5.

Dezember Besuch vom Heiligen
Mann bekommen.In den meisten
Fällen bekommen sie dafür eine
kleine Spende.Ein Teil des Erlöses
ist für einen guten Zweck be-

stimmt. Und so konnten sich am
Gabi Tepe und Aloys Lübbers
vom Verein „Jedem Kind eine
Chance“ (Jekieicha) über einen
Scheck in Höhe von 350 Euro
freuen.
Elimar Teipen, Vorsitzender der
Friesoyther Kolpingsfamilie,
und Teipens Vorgänger, Martin
Brüggemann, überbrachten das
Geld. „Die Nikolausaktion ist für
Kinder und daher war es für uns
klar, für Kinder zu spenden“,
sagte Teipen. Es gebe nämlich
viele Kinder, denen es nicht
immer gut gehe.

Das konnten die beiden Jekiei-
cha-Vorstandsmitglieder nur be-
stätigen. Der Verein kümmert
sich um Kinder aus finanz-
schwachen Familien und hilft in
Notsituationen. „Die Arbeit ist
nicht weniger geworden“, sagte
Tepe und bedankte sich sehr für
das Geld, denn der Verein sei
stets auf Spenden angewiesen.

Spendenübergabe: Martin Brüggemann, Elimar Teipen, Aloys Lübbers
und Gabi Tepe (von links). Foto: Bickschlag

Nächste Lehrfahrt führt nach England
Josef Kleefeld und Ehefrau Hildegard als Reiseleiter verabschiedet

Friesoythe (mt). Nach langjähri-
ger Tätigkeit als Reiseleiter des
Vereins „Landwirtschaftliche
Fachbildung“ wurde Josef Klee-
feld am 26. November während
des Nachtreffens der Südpolen-
fahrt in feierlicher Runde im
Hotel Landhaus Pollmeyer vom
Vorstand verabschiedet.

Seit 2008 habe er mit großem
Enthusiasmus die Sommerfahr-
ten des Vereins geplant, organi-
siert und geleitet. Dabei sei er
stets tatkräftig von seiner Ehe-
frau Hildegard unterstützt wor-
den, stellten Vorsitzender Heinz

Madderken und Franz Ritter-
hoff aus dem Vorstand anerken-
nend fest.

Viele Reisetermine seien be-
reits im Vorfeld ausgebucht ge-

wesen, was für die große Beliebt-
heit der Fahrten spreche. Ziele
seien Elsass-Lothringen, das Bal-
tikum, Schleswig-Holstein und
Dänemark, Belgien, das Salzbur-
ger Land, Südtirol-Meran, die
Wachau und Wien und zum
Abschluss Südpolen gewesen,
erinnerten sie.

Die große Verbundenheit mit
dem Verein habe das Ehepaar
Kleefelds damit bewiesen, dass
sie sich auch für die nächste
Lehrfahrt bereits angemeldet
hätten. Sie führe vom 8. bis 14.
Juni 2016 nach England.

Hildegard und Josef Kleefeld
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Empfohlen von Christian Danner
(ehem. Rennfahrer, Formel-1-Kommentator
und Fahrsicherheitsexperte)

DAS GANZ ANDERE SICHERHEITS-
SYSTEM IN IHREM AUTO.
ZEISS DriveSafe Brillengläser.

Mit den neuen ZEISS DriveSafe Brillengläsern wird das Autofahren sicherer und entspannter:

• Verbesserte Sicht bei widrigen Lichtverhältnissen
• Geringeres Blendungsempfinden bei Gegenverkehr
• Schnelle und entspannte Blickwechsel
• Und auch für den Alltag geeignet

JETZTAKTIONS-WOCHEN14.12.15 - 09.01.16

Besuchen Sie uns jetzt und erfahren Sie mehr über die ZEISS DriveSafe Brillengläser.
Wir freuen uns auf Sie!


